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NWDSB Bezirke, Kreise und Vereine

Landeskader Cup in Hannover 2020
Erstmals hatten sich am 24. bis zum 26. Juli viele Landeskaderschützen aus mehreren 

Landesverbänden im LLZ Hannover zum Landeskader-Cup angemeldet. Der Nordwest-Kader war 
recht stark vertreten mit Gewehr und Pistole. Aus unserem Bezirksschützenverband waren Lea 

Carolin Hadeler vom SV Strange-Buchhorst, Fiete Pohl vom SV Rehden, Louis Löhmann und Lena 
Löhmann vom SV Mallinghausen sowie Justus Plenge vom SV Kirchdorf mit dabei.

>>>>> SGI BLECKEDE

Übergabe der 
restaurierten 
Gildefahne

Nach dem II. Weltkrieg hatten die 
Siegermächte sämtliche Aktivitäten der 
Schützenvereine verboten. Der Chronist 
schreibt in der Jubiläumsfestschrift der 

Schützengilde Bleckede 1986: „Sämtliche 
Säbel und Gewehre sind der Gilde von den 

Besatzungsmächten abgenommen worden“.

SK BLECKEDE
LÜNEBURGLÜNEBURG

 GRAFSCHAFT DIEPHOLZ GRAFSCHAFT DIEPHOLZ

Am Freitagmorgen waren sie angereist. Die Lagebespre-
chung stand als Erstes auf dem Programm: wer wann wo 
auf welchem Stand zu schießen hat, es wurden die Hygi-
enemaßnahmen im Detail besprochen, was besonders 
zu beachten sei. Betreuer für Pistole waren vom NWDSB 
unter Anderen Karin Husmann, Kristopher Quell, Bernd 
Cordes und Marcel Wundrach, dazu Phillip Bernhard, 
Landestrainer vom NSSV/SBN. Für jeden teilnehmenden 
Landesverband wurde ein Aufenthaltsraum zur Verfügung 
gestellt. Mittag- und Abendessen gab es für alle im Res-
taurant direkt beim Stand. Die Junioren schossen den Luft-
pistolenwettkampf 60 Schuss, die weiblichen Jugendlichen 
40 Schuss und die Schüler 20 Schuss. In der Schülerklasse 

erzielten Lea Carolin Hadeler vom SV Strange-Buchhorst 
131 Ringe, Fiete Pohl vom SV Rehden 171, bei der Jugend 
Louis Löhmann 308, bei den Juniorinnen Lena Löhmann 
518 (beide SV Mallinghausen) und Justus Plenge (SV 
Kirchdorf) ebenfalls 518 Ringe. Im Mannschaftswettbe-
werb errang das Team des NWDSB, Fiete Pohl und Louis 
Löhmann, Silber.

Gerd Harzmeier kommt zur Stippvisite
Die freie Zeit verbrachte man draußen, da alle aufgrund 
der aktuellen Situation angehalten waren, sich außer-
halb der eigenen Starts nicht auf den Ständen aufzu-
halten. Sie machten Spaziergänge oder saßen auf einer 

Lea Carolin Hadeler 
und Fiete Pohl (2. und 
3. v. l.)

Die Jugend- und Juniorenklasse mit den Verantwortlichen vom NWDSB Marcel Wundrach, Kris-
topher Quell, Torsten Meinking und Bernd Cordes (v. l.), stehend 3. v. l. Lena Löhmann, r. Justus 
Plenge, sitzend 2. v. r. Louis Löhmann

Macht Spaß.
Macht Sinn.
Die Natur erleben mit  
dem NABU. Mach mit!

www.NABU.de/aktiv

Somit auch weitere Utensilien und Fahnen. Dennoch 
versammelten sich Gildebrüder 1949 und bildeten ein 
neues Komitee. Vorläufig für ein Jahr übernahm Karl 
Müller sen. den Vorsitz. Dem Vorstand gelang die Ein-
holung der Genehmigung zum Feiern des Schützen-
festes im Juli 1949. Dieses Fest war, wie es die Chronik 
beschreibt, die Geburtsstunde einer neuen Fahne in 
den blau-gelben Farben der Stadt Bleckede. Eine neu-
ere Generation ist die jetzige „Bleckeder Fahne“. Sie 
zeigt mit den Stadtfarben auch den Bleckeder Löwen. 
Das Fahnentuch wird von der ersten Gildekompanie 
getragen und begleitet die Gilde bei auswärtigen 
Besuchen. Jetzt war auch diese Fahne in die Jahre 
gekommen und musste sich einer umfangreichen 
Restaurierung unterziehen. Oberfähnrich Carsten 
Schröder (Foto l.) und Kommandeur Heinz-Herbert 
Lade freuen sich mit Gildepräsident Jan Schlüter (Foto 
r.) über die gelungene Instandsetzung.

Text: Manfred Schröder, Foto: Privat
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NWDSB Bezirke, Kreise und Vereine

Die Platzierten Sportpistole Jugend: 2. Fritz Ryberg SSB, 
1. Levi Oetjen NWDSB, 3. Louis Löhmann NWDSB (v. l.)

mitgebrachten Picknickdecke, lasen und 
spielten Karten. Am Samstagmorgen hat-
ten sie keinen Start, so dass sie gut aus-
schlafen, in Ruhe frühstücken und dann 
auch noch zwei Stunden am Maschsee 
verbringen konnten. Die Schüler nutzten 
diese Zeit zum Tretbootfahren, anschlie-
ßend fuhr man zum Stand und verbrachte 

die Zeit bei gutem Wetter erneut draßen 
beim Kartenspiel. Nach dem Mittagessen 
stand das Sportpistolenprogramm Präzi-
sion für Junioren und für die männliche 
Jugend auch Duell an. Bei diesem Wett-
kampf wurde Louis Löhmann vom SV 
Mallinghausen in der Jugendklasse Drit-
ter mit 368 Ringen. Samstagnachmittag 

stellte sich auch noch Besuch ein: Gerd 
Harzmeier vom SV Kirchdorf hatte es sich 
nicht nehmen lassen, bei dem guten Wet-
ter mit seinem Motorrad eine Spritztour 
nach Hannover zu machen, um sich den 
Wettkampf aus der Nähe anzusehen. 
Die Schüler schossen am Nachmittag 
den Wettkampf Luftpistole Mehrkampf. 
Lea Carolin Hadeler war mit 307 Rin-
gen dabei, Fiete Pohl erzielte 334, in der 
Mannschaftswertung des Teams NWDSB 
trug er damit zum Teamgold bei. Da die 
Schüler damit alle Wettkämpfe geschos-
sen hatten, fuhren sie am Samstagabend 
wieder nach Hause. Nach einem erfolg-
reichen Tag am Stand kamen alle Schüt-
zen und Trainer, die bis Sonntag blieben, 
hungrig ins Hotel, sobestellte man Pizza 
für alle und ließ den Abend gemeinsam 
ausklingen.

„Nach langer Pause zurück in den 
Wettkampf finden”
Am Sonntag konnten die Sportler nicht 
so lange schlafen, sie mussten früher auf-
stehen und nach dem Frühstück ging es 
zum Stand. Die Junioren und die weibliche 
Jugend komplettierten ihren Sportpisto-
len-Wettkampf mit dem Duell-Programm 
Lena Löhmann kam so in der Junioren-
klasse mit 530 Ringen auf den vierten 

Rang. Justus Plenge erzielte 518 Ringe. In 
der NWDSB-Teamwertung erreichte Lena 
Löhmann mit Annelie Brandt Platz vier 
(wobei Annelie Brand in der Einzelwertung 
mit 538 Ring den zweiten Platz belegte) 
und das Team Justus Plenge/Lara Tiede-
mann wurde Siebter von 10 Mannschaf-
ten. Das Team Levi Oetjen/Louis Löhmann 
erreichte Rang neun. Nach dem Mittages-
sen fand im standeigenen Lokal noch die 
letzte Siegerehrung statt. Anschließend 
machten sich alle müden und erschöpf-
ten Schützen und Trainer wieder auf dem 
Heimweg. Insgesamt kann man, so Lena 
Löhmann, von einem gelungenen Wett-
kampfwochenende sprechen. „Es ging 
nicht vorrangig darum, dort immer auf 
dem Treppchen zu landen, sondern eher 
neue Technikelemente auszuprobieren 
und sich nach der langen coronabedingten 
Pause wieder in die Wettkampfphase ein-
zufinden. Ich denke, dieses Ziel haben alle 
Schützen erreicht, denn jeder hat etwas 
für sich gelernt und mitgenommen. Wir 
hoffen es hat allen viel Spaß gemacht und 
wir Nachwuchsschützen bedanken uns bei 
allen Helfern, welche auch in dieser schwe-
ren Zeit zu uns halten“.

Text: Marianne Vallan (Bezirkspressewartin)/Lena 
Löhmann (Bezrksjugendsprecherin), 

Fotos: Kristopher Quell/ Marco Löhmann

>>>>> SK DIEPHOLZ

Schützenfest findet statt – im Maßstab 1:80
Beim Duschen kam Joachim (Jojo) Bankmann vom Schützenkorps Diepholz ein Geistesblitz: „Wenn schon das diesjährige Schützenfest aufgrund 
des Corona-Virus ausfallen muss, bauen wir es einfach in Miniatur nach.“ Die Idee stieß bei seinen Schützenbrüdern und -schwestern auf große 

Zustimmung. Insgesamt 30 bis 40 Schützenkorpsmitglieder bastelten seit Anfang April in abwechselnden kleinen Gruppen an der detailgetreuen 
Nachbildung ihres Schützenfestes im Diepholzer Müntepark.

„Alle Schützen waren sofort euphorisch dabei und wollten 
ihren Beitrag an der Gruppenarbeit leisten“, sagte Kom-
mandeur Karsten Brüning. Insgesamt 160 Legomännchen 
hat Bankmann in den Farben des Schützenkorps und der 
Musikgruppe Redkorps Diepholz gefärbt. Auch die typische 
weiße Feder im Hut der Korpsoffiziere durfte nicht fehlen. 
Als Grundlage diente den bastelbegeisterten Schützen eine 
Fläche von dreimal anderthalb Meter. Im ungefähren Maß-
stab von 1:80 wurde der Diepholzer Müntepark mit dazu 

gehörender Münte und dem Flusslauf der Lohne nach-
gebaut. Coronakonform hatten die Schützen den Platz 
mit Schießanlage und Festzelt, Toilettenwagen, Grill- , 
Fisch- und Losbude sowie Pavillons und Bierwagen an 
„Bastelabenden“ in kleinen Gruppen zusammengebaut. 
Aus Streichhölzern und Eisstielen bastelten die Schützen 
Klappstühle und Bierzeltgarnituren. „Alle, die beteiligt 
waren, hat es sehr gut gefallen, dass wir trotz Corona 
etwas zusammen gemacht haben. Das Endergebnis kann 

man wirklich als konstruktive Vereinsarbeit bezeichnen“, 
so Korps-Kommandeur Brüning. Mehrere Szenen aus dem 
alljährlichen Schützenfestablauf wurden nachgestellt und 
bildlich dokumentiert. Sei es der Ausmarsch zu Beginn des 
Festes oder auch das Königsschießen. Um dem Aufbau 
Leben einzuflößen, planen die Schützen Filmsequenzen 
und eine Diashow in den sozialen Medien zu veröffentli-
chen. Geplant war zudem, das Miniatur-Schützenfest im 
Diepholzer Rathaus auszustellen. Aufgrund der Größe und 
des einhergehenden Aufwandes für eine Glasvitrine hatten 
sich die Schützen aber etwas anderes überlegt: das Modell 
soll in einem der leer stehenden Ladenlokale in der Die-
pholzer Innenstadt zur Schau gestellt werden. Im Schau-
fenster sollen alle Bürger die Chance haben, das Werk zu 
begutachten. Karsten Brüning: „Ich bedanke mich bei allen 
Beteiligten für die konstruktive und sinnvolle Arbeit. Das 
Exponat soll uns bei unseren nächsten Schützenfesten an 
die jetzige Zeit zurück erinnern und zeigen, was wir trotz 
der Umstände geleistet haben.“

Text: Edgar Haab (mit freundlicher Genehmigung der 
Kreiszeitung Diepholz), Fotos: Haab/Oliver Schwieger 

(Medienbeauftragter SK Diepholz)






